
Wieder erfolgreiches Sportabzeichen-Jahr beim TuS 1892 Mitterteich 

Das Interesse am Deutschen Sportabzeichen beim TuS 1892 Mitterteich war auch im Jahr 2024 sehr 
groß.  Bei der Übergabe im Vereinsheim freute sich Präsident Anton Bauernfeind über die 69 
Sportabzeichen, die im vergangenen Jahr abgelegt wurden. Positiv stimmte ihn auch, dass 
Vereinsmitglieder aller Altersklassen, ob Jung oder Alt,  ihre sportlichen Fähigkeiten beim 
Sportabzeichen unter Beweis stellten. 

Bürgermeister Stefan Grillmeier zeigte sich ebenfalls begeistert über die rege Teilnahme und 
bedankte sich insbesondere bei den Sportabzeichen-Prüfern des Vereins, die regelmäßig auf dem TuS 
Sportgelände die Leistungen der Teilnehmer abnehmen.  

Wie bereits bei der letztjährigen Übergabe der Sportabzeichen konnte auch in diesem Jahr die 
Ehrung für 50. Mal Sportabzeichen in Gold vorgenommen werden. Werner Lanz wurde für diese 
außergewöhnliche sportliche Leistung gewürdigt. 

Ebenso hervorzuheben sind die Erfolge von Rudi Hartwich (51 Mal Gold), Alfred Hecht (45 Mal Gold), 
Monika Bauernfeind (31 Mal Gold), Renate Pawlitschko (26 Mal Gold) und Horst Robl (21 Mal Gold). 

Einen großen Dank richtete Präsident Anton Bauernfeind abschließend nochmal an die zahlreichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, aber auch an die Sportabzeichen-Prüfer. Er hofft, dass sich auch in 
diesem Jahr eine große Anzahl Sportlerinnen und Sportler den sportlichen Herausforderungen mit 
Begeisterung stellen werden. Nach Ostern startet dann wieder jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr auf dem 
TuS Sportgelände das Training und die Leistungsabnahme für das Sportabzeichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werner Lanz (Mitte) bei der Ehrung für 50 Mal Sportabzeichen in Gold. Präsident Anton Bauernfeind 
(links) und Bürgermeister Stefan Grillmeier (rechts) gratulierten dem erfolgreichen Sportler. 



 

 

 

 

69 Sportabzeichen wurden beim TuS Mitterteich 2024 absolviert. Im Bild der Großteil der erfolgreichen 
Sportler, TuS-Präsident Anton Bauernfeind und Bürgermeister Stefan Grillmeier. 


